Achtung. In unseren Vergabeunterlagen befindet sich ein Tippfehler. Wir schreiben in den Vergabeunterlagen sowie der Leistungsbeschreibung, dass die Programmieraufgabe in der KW 39/40 stattfinden soll. 
Dies bitten wir vielmals zu entschuldigen. 
Die Aufgabe wird in der KW 45/46 stattfinden. Mit allen geeigneten Bietern wird über die eVergabe ein Termin vereinbart.
Die Vergabebedingungen sowie die Leistungsbeschreibung in den Vergabeunterlagen haben wir ersetzt. Wir haben nur die KW angepasst. Sonst sind keine Änderungen erfolgt.

Frage:  Ablauf der Programmieraufgabe
· wie lange dauert die Bearbeitung 
Antwort: 60 Minuten
· ob mit einem eigenen Notebook und einer eigenen Entwicklungsumgebung gearbeitet werden kann oder ob Sie einen Arbeitsplatz stellen, und welche .NET-Version und DIE dort zur Verfügung stehen,
Antwort: Beides ist möglich. Die Entwicklung soll unter Visual Studio 2026 und .NET 4.8
· ob KI-gestützte Entwicklungswerkzeuge verwendet werden dürfen,
Antwort: Nein
· ob mehrere Personen des Bieters teilnehmen können oder nur eine Person.
Antwort: Nur eine Person

Frage: Vergleichbarkeit der Referenzprojekte
Werden bei der Projektdarstellung auch Projekte gewertet, die nicht die Röntgenprüfung
betreffen, aber vergleichbare Anforderungen erfüllen? Gemeint sind zum Beispiel Software für
industrielle Bildverarbeitung, optische oder andere automatische Prüfsysteme sowie die
Anbindung an Anlagensteuerungen und Messsysteme.
Antwort: Das spezifische Wissen über Röntgen bringt einen Vorteil, da Fehlerursachen schneller eingegrenzt werden können, wenn ein Grundverständnis von Röntgenphysik da ist. Die Hardwarekomponenten und deren Kalibrierung sind doch recht speziell. Wir würden andere Projekte werten, aber einen Bewerber mit Röntgenerfahrung erhält beim Zuschlagskriterium „Vergleichsprojekte“ eventuell mehr Punkte.

Frage: Referenzprojekte
Gehen wir richtig in der Annahme, dass die geforderten zwei Referenzprojekte durch die für die Leistungserbringung vorgesehenen Kandidaten nachzuweisen sind und nicht durch Referenzen des Bieters selbst?

Antwort: Ja, die Annahme ist richtig.

Frage: Voraussichtliche Verteilung der Leistungen
Wie teilen sich die geschätzten 20 Personentage pro Monat voraussichtlich auf
Weiterentwicklung, Support bzw. Fehleranalyse und Inbetriebnahmen auf?

Antwort: 50 %, 40 %, 10 %.


